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22.

Wgen.

Montags , den M May 1757.

i Merichtt. Proclam^uvd
r« / Lds soll eine, dem Legaten-Fundo zuständige in der Lamberti Kirche im Mit -

telgange, an heb Ecke des Proviforis Dugen 'ös Stuhl , nach dem Altar' ^ zu, befindliche und befestigte Klappe, am t s . Juny a . c. auf hiesiger'
König! RegieruNgs-Cantzle», verheuret werden ^

Äi Es hat Conrad Rochau , in ao . , 7sr sem Mit - Erb - Recht und Antheil , so er

arides weyl. Hinrich Peters verstorbenen Witwen Beden , nachgelas-
-- scnes HM mik L 7 ^ Juck Landes , cum pertinentiis, zu Feldhaüfe«,' - Burhaver Vogtch , gehabt, an seinen Bruder , Organist Rochau , zu

Langwarden , als welcher nicht allein ein Creditor und Mit -Erbe des
- obgedachtcn Nachlasses ist , sondern . auch alle Schulden , so auf dem

' erwehmen Nachlaß hassten , zu bezahlen übernommen hat, gantzlich
- cediret und transportiret . Den i >. Zulii a . c, ist die Angabe bepm

. Oevelgönnifchen Landgerichte.
Z. ES haben Wessel Janhen und dessen Ehefrau , zu Hartwarden , ihr in Phiese¬

warden , Blexer Vogte »), belesenes Haus uud Warst , an Michael
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Adam Reinsirohm verkaufft . Die Angabe ist den r 2. IM a e^beym
Oevelgönnischen Landgericht.

4 . Es ist Berend Borries gesonnen, sein zu Boitwarden , GoltzwarderVvgtey ,
belesenes Haus und Garten, cum pertinentiis, den 4 . July h . a . in
des Chirurg ! Beissenhertz WirthMause , zu Golhwarden , verkauffen
zu lassen. Den 27. JMY h a . ist die Angabe beym Oevelgönnischen
Landgericht .

f . Es hat Johann Hinrich Fiecken sein von feinen Eltern geerbtes - auf der
' Picksburg , GoltzwarderVvgtey,belesenes Haus nebst2 Warffe cum

pertinentiis, an Reelff Romain verkaufft . Die Angabe ist den n .
July h a . beym Oevelgönnischen Landgericht .

L. Es ist Anna Maria Sobolsky, gebohrne Wagcners , bürtig ausm Han¬
noverschen Bassum, aus'

Anhalten ihres bisherigen Ehemannes , Jo¬
hann Daniel Sobolsky, den --20 . July ac . ins hiesige Kömgl. Con-
ssstorium, zu erscheinen, edictaliter verabladet worden.

7. Es ist Johann Theilcken, zu Halsöecke, gesonnen von seinem in Besitz haben¬
den Erbe, folgende Ländereyen , als : i ) r Stück Bau - Land aufm
Hollweger Esche von 3 z Scheff . Saat 2) ein Placken Wischland

- - - nebst dem darinn befiMicheu Busche von 4TMverck gws,-.beyEg-
gelogen belegen , und z> eine halbe Tonne Saat Bau-Land aufm
Halsbecker Esche , am i ' July äc . in Johann Frers Hause daselbst ,
verkauffen zu lassen . Den 29 Juny a . c. ist die Angabe beym Nemn-

_ burgischen Landgericht .

. n. Priyatsqchen. ,
Es ist ein wohlhabender Hausmann zur Jahde , welcher die Vieh-Seuche

gehabt und jetzt wieder Vieh ankauffen muß ; dazu hat er nun 200.
Rthl. nöthig , die er gerne gegen einen Wechsel auf z Jahr anleihcn
wolte . Der Verfasser wrrd demjenigen, der das Geld austhun will,
nähere Umstände melden.

L. Es ist auf dem ordentlichen Landweg zwischen Golhwardey . und Strickhauftk
Mohr, ein roth seidener Frauens-Mantel mit weis Räuchwcrck gefut-

- tert , den r. Feyertag Nachmittags aus dem Wagen verlohren worden.
Wer solchen gefunden , kau sich in Oevelgönne bey dem Hr. Botenmei¬
ster Lubben , zu Strickhausen bey dem Küster Hr. Kramer und in
Golhwarden beydemKüster Hr . Eberhardi melden und dafür ein Re-
compentz von einem Species Thaler gewärtigen.

Z. Wann in ClausWiekings Concurö-Sache , alihie aufn Rathhause zu
denburg , Terminus zur Vergantung und Löse , auf den 9 . Juny a. c.
angesetzet, solches auch schon von Gerichts wegen in diesen Anzeigen

/
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überhaupt bemercket worden, und aber alsdann unter andern , ekrr
noch guter Schiff-Kahn , mit allen Zubehör, und einer Zelle , zu der-
kauffen ist ; so wird solches denjenigen, so selbigen zu kauffen Belieben
tragen, hiedurch nschmahlen specialiker bekannt gemacht , damit die
Liebhaber am selbigen Tage sich einfinden können.

4 . Der Herr Sradts -Capitain von Milahrdt und '
DerHerr Advocat Georg in

der Reuenburg find gesonnen- die ihnen zugehörige Bau in der Stell-
hammecVogtey belegen , Orsterhusen genannt,, unter der Hand wie¬
der zu verheuren, und kann die Hofstelle zü Maytag 1758 angetreten
werden. Die Liebhaber können sich bey dem Herrn Stadts-Capitain
von Mahrdt in Oldenburg melden , allwo sie alsdann auf so viele
Jahre, als beliebig , accordiren tönnen .

s. Es verlanget jemand eine milchende Ziege, wer solche abzuffehen hat , kann
. sich bey dem Herrn Kriegs-Rach Meßing melden . ,

6. Es hat jemand 120 . Rthlr in guten ^ Stücken gegen hinlängliche Sicher¬
heit und 6 pro Cent Zinse zu belegen , wer solche verlangt kan sich bey
dem Hr. 'Pwcuratvr Frülmg melden, und nähere Nachricht erhalten.

7. Esist weyl . Gerd Oeltien Johanns Witkws zuSteinhausen im AmteNeuen-
: bürg , in-Der Nacht vom 25 . auf den 2s.

' May ein ,Zeuch schwartzes
Mutter Pferd, starck von Schwciff und Mähne, groß von Hufen und
Füste, mit einem meisten Zeichen vorm Kopfe , welches mit schwartzen
Haaren vermischet, aus der Weydenahe bey Steinhaufen entkommen .

, ,Mer davon Nachricht scheu kan , scliLbe^E -Möglichstsolches per
Expressen bey ermeldttr Gerd Oeltien Johanns Wittwe zu Stein¬
haufen zu melden, und hat Derjenige ein raijvnabks Trinckgeld zu er¬
warten .

r . Rencke Rencken Witwe zu Jeringhafe ist in der Nacht vom 27. auf dm
re . May ein dickes und fettes , schwartzes Mutter-Pferd , so 8 jährig,
aus der Weyde gestohlen . Wer davon Nachricht geben kann, wolle

: sich bey dem Gastwirth Johann Koch in Varel melden- und davor ein
raisonnables Trinckgeld zu gemessen haben.

In Bremen in SauermattNljchenBuchladeu/istzu haben : Europäischer
Staats -Wahrsaser,odenvundtrbarcProphezeyRngen von dem jetzigen
Zustande Derer vornehmsten Europäischen Staaten , den Päpstlichen
Stuhl , das Haus Oesterreich, dasKönigreich Großbrittannien,Schwe¬
den, Pkeuffen , Pohlen, Sachsen und andere Staaten betreffend mit
verschiedenen Änmerckungen , 2 Theile, in 8vo, kostet zo Grote . Die-
sis Buch ist eine Sammlungder vornehmsten Prophezeiungen, welche
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in diesem jehtlauffenden Jahrhundert ihre Erfüllung -erreichen sollen ;
unter welchen die Prophezeiungen von den Schicksalen des Hauses
Oesterreich / und von den Regenten des ChurfürstlichenHauses Bran¬
denburg und des Königreichs Preussen beyjetzigen Zeiten ihre .Liebhaber
finden werden . Vernünftige Leser wissen aber / was von den neuen
Propheten zu Halten sey. -

Eine eilte Geschichte .
aus dem ältesten Griechischen Geschichtschreibee HerodoL

und andern ^
(siehe nüm. 40 .der Gotting . Policey-Amts-Nachrichlen.)

. Als Cyrusdurch seinen Math / Tapferkeit und Weisheit und den darausrus-
stehendenglücklichenErfolg seinerWaffen alle andere damaligemächtige Monar¬
chen in Furcht setzte ; so hielt Croesus der reiche und mächtige König der Lydieramvvieler andern Völker davor, daß es seine Sicherheit erforderte, die Heranwachsende

.Macht des CyruS bey Zeiten zu unterdrücke» . Er schloß demnach mit denen mäch¬
tigen KyMM von Babylon undEgypteneinBündniß wieder Cyrus ; und'errtzuftedie Spgrtaner, dje Ionier und d.eugrossen Tl-eil der andern kleinen Griechischen

-Staaten gleichfalls in diese Verbindungznziehcn. Croesns zog hieraus semeMacht
zusammen, gieng über den Fluß Halys und xsickte in Cappadoeien., AlSCyrus die
Absicht desCroesus, und das wieder ihn geschmicdeteBündm

'
ß entdeckte ; so rückte

-er dem Croesus entgegen, und versuchte -zuförderst die Ionier von der Verbindung
.wieder ihn abzuziehcn. Allein da seine Bemühung vergcheas .war, so gieng er auf^ en Croesus lvß ; und es kamhierauf bey Pteria in Cappadocien zwisMn beyden
Heeren zu einer'Schlacht, in welcher sich Croesus gleichen Vortheils rühmte, vhn-

.geachtet der Sieg augenscheinlich auf des Cyrus Seite war, weil sich Croesus zu¬
rückgezogen hatte,als ihn Cyrus den folgendenTag abermals angreifcn wolle . Der
HeranuahendeWimer machte vor dieses mal dem .Feldzuge ein Ende. DsnWintcr
über forderte Croesus seineBundesgenossen zum Beystande auf, und verabredete
mit ihnen, daß sie sich mit ihrer Hülfe im .Frühjahre in seinenStaateneWnden sol-ten . Croesus glaubte nicht,

'
daß Cyrus dmAuch haben würde, ihn mit ungleichenKräften indemHerzenseiner Staatennnzugreiffcn Allein Cyrus, dessen grosserMuth und KlugheitaüeSchwierigkeikenüberwand, eilte denCroesus anzugreiffen ,

«he dir erwarteteHülfe seiner Bundesgenossen zu ihm stieß . Er trang bis in die Ge¬
gend von -L ardes, der Hauptstadtvon Hydren, ein,und liefertedaselbstdemCroesus
eine Schlacht, in welcherDechlbebis auf das Haupt geschlagen wurde. . Sarder
wurde hierauf belagert, und bestürmet. .

(Die Fortsetzung zu seiner Zeit.)
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